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I. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit  
 

Das Niklas-Luhmann-Gymnasium (NLG) – Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule: 

Im Schulprogramm des Niklas-Luhmann-Gymnasiums ist als wesentliches Ziel der Schule beschrieben, die 

Lernenden als Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen in den Blick zu neh-

men. Es ist ein wichtiges Anliegen, durch gezielte Unterstützung des Lernens die Potenziale jeder Schülerin 

und jedes Schülers in allen Bereichen optimal zu entwickeln. Das Fach Geschichte leistet hierzu einen 

besonderen Beitrag in den Bereichen der kulturellen Bildung und der Demokratiebildung. Zur Förderung 

des selbstständigen und individuellen Lernens erfolgt die Arbeit im Fach Geschichte nach kollegialen Ab-

sprachen unter Berücksichtigung des schulweiten Konzeptes zur Binnendifferenzierung.  

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds:  

Das Niklas-Luhmann-Gymnasium ist ein vierzügiges Gymnasium ohne gebundenen Ganztag mit erweiter-

ten Bildungsangeboten, an dem zurzeit etwa 730 Schülerinnen und Schüler von etwa 60 Lehrpersonen 

unterrichtet werden. Es liegt südöstlich von Bielefeld an einem Pass über den Teutoburger Wald in der 

Stadt Oerlinghausen, die mit etwa 17.000 Einwohnern die fünftgrößte Stadt im Kreis Lippe ist. In der Nähe 

des Gymnasiums befindet sich die Stadtbibliothek, so dass eine enge Zusammenarbeit bei bestimmten 

Unterrichtsvorhaben möglich ist.  

Unterrichtliche Bedingungen: 

Insgesamt umfasst die Fachgruppe Geschichte sechs Lehrkräfte, die alle die Facultas für Geschichte in der 

Sekundarstufe I und II besitzen. Die Fachkonferenz tritt mindestens einmal pro Schulhalbjahr zusammen, 

um notwendige Absprachen zu treffen. Darüber hinaus werden kontinuierlich Aspekte der Qualitätssiche-

rung von Unterricht thematisiert. Zudem finden innerhalb der Fachgruppe weitere Dienstbesprechungen 

statt. 

Fast alle Unterrichtsräume sind mit Prowise-Boards und WLAN ausgestattet. Im Nachmittagsunterricht 

erhalten Schülerinnen und Schüler im Rahmen von Projekten und Arbeitsgemeinschaften erweiterte Bil-

dungsangebote.  

Geschichte wird in Klasse 6 sowie den Klassen 8-10 angeboten. In der Oberstufe kann Geschichte als 

Grund- bzw. Leistungskurs fortgeführt und somit im Abitur belegt werden. 

Exkursionen und Projekte: 

Die Fachschaft Geschichte plant im Rahmen des Fahrtenkonzeptes, das am Niklas-Luhmann-Gymnasium 

gegenwärtig überarbeitet wird, regelmäßig Exkursionen mit fachlichem Bezug durchzuführen. Des Weite-

ren findet in Klasse 10 eine obligatorische Gedenkstättenfahrt statt. 
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II. Unterrichtsvorhaben nach Jahrgangsstufen 
 

II.a Entscheidungen zum Unterricht 
 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben (UV) wird die für alle Lehrerinnen und Leh-

rer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die 

Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnel-

len Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer 

Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht 

werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu 

erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Un-

ter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u. a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Schwer-

punkte und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere 

Interessen der Schülerinnen und Schüler, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse an-derer besonderer 

Ereignisse (z. B. Praktika, Klassenfahrten o. Ä.) lässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen 

hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. 

Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben 

insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

Medienkompetenzen, die im Medienkompetenztrahmen verankert sind und in Unterrichtsvorhaben 

verbindlich oder fakultativ vermittelt werden, sind gesondert ausgewiesen und durch gelbe Markierungen 

zusätzlich hervorgehoben. Kompentenzen, die der Berufsorientierung dienen, sind blau markiert. 

 
 
 
 
 
 

  



II.b Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 
 

Jahrgangsstufe 8 
Unterrichtsvorhaben Inhaltliche Schwerpunkte  

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Überprüfungsform, Me-
dien/Hinweise 

UV I:  Lebenswelten im Mittel-
alter 

Zeitbedarf:  ca. 14 Stunden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Städte und ihre Bewohnerinnen und Bewoh-
ner 

• Begegnungen von Menschen unterschiedli-
cher Religionen: Christen, Juden und Muslime 

• transkontinentale Handelsbeziehungen zwi-
schen Europa, Asien und Afrika 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sachkompetenz 
• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehun-

gen, kulturelle Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Ver-
gangenheit dar (SK 5) 

• erläutern unter Berücksichtigung eines regionalen Beispiels Interes-
sen und Motive bei der Gründung von Städten 

• informieren exemplarisch über transkontinentale Handelsbeziehun-
gen und kulturelle Kontakte 

• beschreiben exemplarisch die Sichtweise Fernreisender auf ver-
schiedene Kulturen 

 
Methodenkompetenz 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Aus-
einandersetzung mit auch digitalen historischen Darstellungen fach-
gerecht an (MK 5, MKR 5.1, 5.3) 
 

Handlungskompetenz 

• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrati-
ven Stereotypen unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung 
im öffentlichen Diskurs (HK 4, MKR 5.3) 

 
Urteilskompetenz 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf 
Interessenbezogenheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beab-
sichtige und unbeabsichtigte Folgen (UK 3) 

• erörtern Ursachen für die Attraktivität des Lebens in einer mittelal-
terlichen Stadt 

• vergleichen Merkmale einer europäischen mit einer afrikanischen 
Handelsmetropole 

• hinterfragen auch anhand digitaler Angebote die Wirkmächtigkeit 
gegenwärtiger Mittelalterbilder (MKR 5.2) 

• beurteilen das Handeln von Menschen unterschiedlichen Glaubens 
im Spannungsverhältnis zwischen Koexistenz und Konflikt insbeson-
dere am Beispiel der Kreuzzüge 

 
(MKR 5.1, 5.2, 5.3) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

UV II:  Kontinuität und Wandel 
in der Frühen Neuzeit – Um- 

• Renaissance, Humanismus, Reformation Sachkompetenz  
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und Aufbrüche in globaler Per-
spektive  

 
Zeitbedarf: ca. 22 Stunden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Gewalterfahrungen in der Frühen Neuzeit: 
Hexenverfolgungen und 

• Dreißigjähriger Krieg 
• Europäer und Nicht-Europäer – Entdeckun-

gen und Eroberungen 

• Vernetzung und Verlagerung globaler Han-
delswege 

 

• erläutern die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfas-
serin in Quellen (SK 2) 

• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehun-
gen, kulturelle Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Ver-
gangenheit dar (SK 5) 

• stellen Umbrüche und Kontinuitäten vom Mittelalter zur Frühen 
Neuzeit anhand verschiedener Beispiele aus Wissenschaft, Wirt-
schaft, Kunst und Religion dar 

• erklären an einem regionalen Beispiel Ursachen und Motive der He-
xenverfolgungen 

• erläutern religiöse und politische Ursachen sowie gesellschaftliche, 
politische und ökonomische Folgen des Dreißigjährigen Krieges für 
Menschen 

• erläutern Voraussetzungen, Gründe und Folgen der Entdeckungsrei-
sen und Eroberungen der Europäer 

• erklären die zunehmende globale Vernetzung bestehender Han-
delsräume in der Frühen Neuzeit 

 
Methodenkompetenz 

• erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und 
digitalen Quellengattungen und Formen historischer Darstellung 
(MK 3, MKR 5.1) 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unter-
schiedlicher Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien 
an (MK 4, MKR 4.1) 

 
Urteilskompetenz 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf 
Interessenbezogenheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beab-
sichtigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3) 

• bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und ge-
genwärtiger Normen menschliches Handeln in der Vergangenheit 
im Kontext eines Falles oder Beispiels mit 
Entscheidungscharakter (UK 4) 

• beurteilen die Triebkraft von Innovationen und Technik (u. a. Buch-
druck) auf politische und gesellschaftliche Entwicklungen 

• beurteilen am Beispiel einer frühkapitalistischen Handelsgesell-
schaft das Verhältnis von wirtschaftlicher und politischer Macht 

• beurteilen das Handeln Luthers im Hinblick auf Intention und beab-
sichtigte sowie unbeabsichtigte Folgen 

• bewerten die Angemessenheit von geschichtskulturellen Erinnerun-
gen an Kolonialisierungsprozesse auch in digitalen Angeboten 

 
Handlungskompetenz 
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• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstel-
lungen die eigenen Deutungsmuster 
und Wertmaßstäbe (HK 3) 

 
(MKR 2.3, 4.1, 5.1, 5.2) 

UV III:  „Sattelzeit“ (ca. 1750 – 
1870) – Aufbruch in die Mo-
derne und Fortschritt für alle? 
 
Zeitbedarf: ca. 24 Stunden 

 

• Französische Revolution und Wiener Kon-
gress 

• Revolutionen von 1848/49 und deutsche 
Reichsgründung 

• Industrialisierung und Arbeitswelten 
 

Sachkompetenz 

• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Er-
rungenschaften sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen 
und ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6) 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomi-
schen und politischen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8) 

• unterscheiden zwischen Anlass und Ursachen der Französischen Re-
volution 

• benennen Veränderungen für die europäische Ordnung in den Be-
schlüssen des Wiener Kongresses und deren Folgen 

• erklären die Bedeutung des deutsch-französischen Krieges für das 
nationale Selbstverständnis im Kaiserreich 

• erläutern Voraussetzungen und Folgen des industriellen „Take-off“ 
in Deutschland 

• unterscheiden Formen, Etappen und regionale Ausprägungen der 
industriellen Entwicklung in Deutschland 

• erläutern vor dem Hintergrund der Sozialen Frage Lebens- und Ar-
beitswelten von Männern, Frauen und Kindern in ländlichen und ur-
banen Regionen 

• stellen u. a. anhand politischer, wirtschaftlicher und gesellschaftli-
cher Aspekte Stellung und Selbstverständnis von Menschen jüdi-
schen Glaubens in Deutschland im „langen“ 19. Jahrhundert dar 

 
Methodenkompetenz 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Aus-
einandersetzung mit auch digitalen historischen Darstellungen fach-
gerecht an (MK 5, MKR 5.1) 

 
Urteilskompetenz 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksich-
tigung von Multiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensi-
onen (UK 2) 

• beurteilen das Handeln der Protagonistinnen und Protagonisten in 
der Französischen Revolution unter Berücksichtigung der Katego-
rien Freiheit und Gleichheit 

• bewerten Anspruch und Wirklichkeit der Menschen- und Bürger-
rechte von 1789 in der Französischen Revolution 

• beurteilen die Frage nach dem Scheitern der deutschen Revolution 
von 1848/49  
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• beurteilen den Charakter des Deutschen Kaiserreichs zwischen Fort-
schritt, Stagnation und Rückständigkeit 

 
Handlungskompetenz 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit histori-
scher Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche Hand-
lungsoptionen für die Zukunft (HK 2) 

 
(MKR 5.1) 

Jahrgangsstufe 9 
Unterrichtsvorhaben Inhaltliche Schwerpunkte  

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Überprüfungsform, Me-
dien/Hinweise 

UV IV:  Imperialismus und Ers-
ter Weltkrieg – Vom Wettstreit 
der Imperien um „Weltherr-
schaft“ 
bis zur „Urkatastrophe“ des 20. 
Jahrhunderts 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Stunden 

 

• Imperialistische Expansionen in Afrika 

• Ursachen, Merkmale und Verlauf des Ersten 
Weltkriegs 

• neue weltpolitische Koordinaten: Epochen-
jahr 1917 

• Pariser Friedensverträge 
 

Sachkompetenz 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und ent-
wickeln daran erkenntnisleitende Fragen  
(SK 1) 

• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen 
und Wirkungen historischer Ereignisse  
(SK 3) 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteu-
rinnen und Akteure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4) 

• erläutern zentrale Motive, Formen und Folgen des Imperialismus 
europäischer Staaten in Afrika 

• unterscheiden zwischen Anlass und Ursachen des Ersten Weltkriegs 
• erläutern Auswirkungen der „modernen“ Kriegsführung auf die Art 

der Kampfhandlungen und auf das Leben der Zivilbevölkerung 

• erläutern gesellschaftspolitische Sichtweisen auf den Verlauf und 
die Inhalte der Pariser Friedensregelungen 

 
Methodenkompetenz 

• treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und me-
thodische Entscheidungen für eine historische Untersuchung (MK 1) 
 

Urteilskompetenz 

• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und 
Erinnerungskultur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deu-
tungsangebote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 5, MKR 5.1) 

• bewerten die Angemessenheit von geschichtskulturellen Erinnerun-
gen an Kolonialisierungsprozesse auch in digitalen Angeboten (MKR 
5.2, 5.3) 

• bewerten an einem konkreten Beispiel den Umgang mit geschichts-
kulturellen Zeugnissen deutscher Kolonialgeschichte unter Berück-
sichtigung digitaler Angebote (MKR 5.2, 5.3) 
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• beurteilen Motive und Handeln der Politiker während der „Ju-
likrise“ im Hinblick auf Interessenbezogenheit, Möglichkeiten und 
Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Folgen 

• erörtern den Zäsurcharakter der Ereignisse des Jahres 1917 

• bewerten, auch unter Rückgriff auf lokale Erinnerungsorte, Symbole 
und Rituale des Gedenkens an die Opfer des Ersten Weltkrieges 
 

Handlungskompetenz 
• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstel-

lungen die eigenen Deutungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3) 
 

(MKR 5.1, 5.2, 5.3) 

UV V: Rahmenbedingungen, 
Aufbrüche, Scheitern – Die Wei-
marer Republik 1918 - 1933 
 
Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

 

• Etablierung einer Demokratie  
• Innen- und außenpolitische sowie gesell-

schaftliche Chancen, Erfolge und Belastungen 

• Massenmedien, Konsumgesellschaft und 
neue Wege in Kunst und Kultur 

• Weltwirtschaftskrise und ihre Auswirkungen 

• Ende des Rechts- und Verfassungsstaats 
(1933/34) 
 

Sachkompetenz 
• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und ent-

wickeln daran erkenntnisleitende 
Fragen (SK 1) 

• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Er-
rungenschaften sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen 
und ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6) 

• erläutern Unterschiede zwischen parlamentarischer Demokratie 
und Rätesystem im Kontext der Novemberrevolution 

• erläutern anhand der Weimarer Reichsverfassung Kontinuität und 
Wandel der politischen Ordnung 

• stellen Auswirkungen und gesellschaftliche Folgen der neuen Mas-
senmedien der Konsumgesellschaft und des Beschreitens neuer 
Wege in Kunst und Kultur dar 

 
Methodenkompetenz 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich ange-
messen eigene historische Narrationen (MKR Spalte 4, insbeson-
dere 4.1) 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Aus-
einandersetzung mit auch digitalen historischen Darstellungen fach-
gerecht an (MK 5, MKR 5.1) 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-) sprachlich ange-
messen eigene historische Narrationen (MK 6, MKR 6.3) 

 
Urteilskompetenz 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksich-
tigung von Multiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensi-
onen (UK 2) 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf 
Interessenbezogenheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beab-
sichtigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3) 
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• erörtern innere und äußere Belastungsfaktoren der Weimarer Re-
publik sowie stabilisierende Elemente 

• beurteilen Rollen, Handlungsspielräume und Verantwortung von 
Akteurinnen und Akteuren bei der Etablierung und Aushöhlung der 
parlamentarischen Demokratie 

• erörtern am Beispiel Deutschlands und der USA Lösungsansätze für 
die Weltwirtschaftskrise 

• beurteilen ausgewählte politische, rechtliche und soziale Fragen der 
Gleichberechtigung von Frauen und Männern im Spannungsfeld 
zwischen Anspruch und Wirklichkeit 

 
Handlungskompetenz  
• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit histori-

scher Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche Hand-
lungsoptionen für die Zukunft (HK 2) 

 
(MKR 4.1, 5.1, 6.3) 

UV VI: 
Nationalsozialismus und Zwei-
ter Weltkrieg – Ursachen und 
Folgen, Verantwortung und 
Schuld 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Stunden 

• Ende des Rechts- und Verfassungsstaats 
(1933/34) 

• Der Nationalsozialismus – Ideologie und Herr-
schaftssystem 

• Alltagsleben in der NS-Diktatur zwischen Zu-
stimmung, Unterdrückung, Verfolgung, Ent-
rechtung und Widerstand 

• 2. Weltkrieg, Vernichtungskrieg und Holo-
caust 

• Flucht und Vertreibung im europäischen Kon-
text 

Sachkompetenz 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteu-
rinnen und Akteure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4) 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomi-
schen und politischen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8) 

• erläutern Merkmale des totalen Staates und Stufen seiner Verwirk-
lichung im Nationalsozialismus 

• erläutern grundlegende Elemente der NS-Ideologie (u. a. „Rassen-
lehre“, Antisemitismus, „Führergedanke“), deren Ursprünge und 
deren gesellschaftliche und politische Auswirkungen 

• erläutern Maßnahmen, deren Zielsetzungen und ihre Auswirkungen 
auf Juden, Sinti und Roma, Homosexuelle, Andersdenkende, Eutha-
nasieopfer und Zwangsarbeiterinnen und -arbeiter von Seiten des 
NS-Staates 

• stellen Verbrechen an der Zivilbevölkerung während des Zweiten 
Weltkrieges dar 

• erläutern Anlass und Folgen des Kriegseintritts der USA im Pazifik-
raum 

 
Methodenkompetenz 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Aus-
einandersetzung mit auch digitalen historischen Darstellungen fach-
gerecht an (MK 5) 

 
Urteilskompetenz 

• bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und ge-
genwärtiger Normen menschliches Handeln in der Vergangenheit 
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im Kontext eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter 
(UK 4) 

• überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen 
zur Beantwortung einer Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6) 

• nehmen Stellung zur Verantwortung politischer Akteure und Grup-
pen für die Zerstörung des Weimarer Rechts- und Verfassungsstaats 

• erörtern an Beispielen Handlungsspielräume der Menschen unter 
den Bedingungen der NS-Diktatur 

• beurteilen die Rolle der Außen- und Wirtschaftspolitik für Zustim-
mung zum oder Ablehnung des Nationalsozialismus 

• erörtern die sich aus der nationalsozialistischen Vergangenheit er-
gebende historische Verantwortung im Umgang mit der eigenen 
Geschichte 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Ausei-
nandersetzung mit auch digitalen historischen Darstellungen fach-
gerecht an (MKR 5.1) 

• beurteilen Folgen der Flucht- und Vertreibungsbewegungen für die 
Betroffenen und die Nachkriegsgesellschaft auch unter Berücksich-
tigung digitaler Angebote (MKR 5.2, 5.3) 
 

Handlungskompetenz 
• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstel-

lungen die eigenen Deutungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3) 
 
(MKR 5.1, 5.2, 5.3) 

Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben Inhaltliche Schwerpunkte  
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Überprüfungsform, Me-
dien/Hinweise 

UV VII:  
Vergangenheit, die nicht ver-
geht 
 
Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

• Alltagsleben in der NS-Diktatur zwischen Zu-
stimmung, Unterdrückung, Verfolgung, Ent-
rechtung und Widerstand 

• 2. Weltkrieg, Vernichtungskrieg und Holo-
caust 

• Formen der Aufarbeitung der NS-Vergangen-
heit in Ost und West 

 

Sachkompetenz 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteu-
rinnen und Akteure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4) 

• ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung histori-
scher Dimensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe  
(SK 7) 

• erläutern grundlegende Elemente der NS-Ideologie (u. a. „Rassen-
lehre“, Antisemitismus, „Führergedanke“), deren Ursprünge und 
deren gesellschaftliche und politische Auswirkungen 

 
Methodenkompetenz 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich ange-
messen eigene historische Narrationen (MK 6, MKR 4.1, 6.3) 

 
Urteilskompetenz 

 
Vor- und Nachbereitung ei-
ner Gedenkstättenfahrt mit 
den Schwerpunkten der Tä-
terinnen- und Täterper-
spektiven und Erinnerungs-
kultur 
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• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und 
Erinnerungskultur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deu-
tungsangebote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 5) 

• erörtern die sich aus der nationalsozialistischen Vergangenheit er-
gebende historische Verantwortung im Umgang mit der eigenen 
Geschichte 

• erörtern an Beispielen Handlungsspielräume der Menschen unter 
den Bedingungen der NS-Diktatur 

• beurteilen Folgen der Flucht- und Vertreibungsbewegungen für die 
Betroffenen und die Nachkriegsgesellschaft auch unter Berücksich-
tigung digitaler Angebote (MKR 5.2, 5.3) 

 
Handlungskompetenz 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit histori-
scher Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungs-
optionen für die Zukunft (HK 2) 

 
(MKR 4.1, 5.1, 5.2, 6.3) 

UV VIII: 
Blockbildung und internationale 
Verflechtungen seit 1945  
 
Zeitbedarf: ca. 24 Stunden 

• Aufteilung der Welt in Blöcke sowie Stellver-
treterkriege 

• Wiedererlangung der staatlichen Souveräni-
tät beider deutscher Staaten im Rahmen der 
Einbindung in supranationale Organisationen 

• Entkolonialisierung 

• Ende des Ost-West-Konflikts, Überwindung 
der deutschen Teilung und neue europapoli-
tische  Koordinaten 

Sachkompetenz 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteu-
rinnen und Akteure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4) 

• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Er-
rungenschaften sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen 
und ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6) 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomi-
schen und politischen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8) 

• beschreiben ideologische Voraussetzungen der Blockbildung und 
deren Konsequenzen für die Beziehungen zwischen den USA und 
der UdSSR nach 1945 

• erläutern den Zusammenhang zwischen der schrittweisen Erweite-
rung der Souveränitätsrechte beider deutscher Staaten und der Ein-
bindung in supranationale politische und militärische Bündnisse in 
Ost und West 

• stellen exemplarisch anhand von Krisen und Stellvertreterkriegen 
Auswirkungen der Ost-West-Konfrontation im Kontext atomarer 
Bedrohung, gegenseitiger Abschreckung und Entspannungspolitik 
dar 

• unterscheiden anhand eines Beispiels kurz- und langfristige Folgen 
postkolonialer Konflikte 

• beschreiben sich aus dem Wandel in der UdSSR ergebende staatli-
che Umbrüche und Auflösungsprozesse in Mittel- und Osteuropa 

• erläutern den europäischen Integrationsprozess im Kontext der Dis-
kussion um nationale und supranationale Interessen und Zuständig-
keiten 
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Methodenkompetenz 

• treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und me-
thodische Entscheidungen für eine historische Untersuchung (MK 1) 

• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten 
sowie ihrem schulischen und außerschulischen Umfeld und be-
schaffen zielgerichtet Informationen und Daten zu historischen 
Problemstellungen (MK 2, MKR 2.1) 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-) sprachlich ange-
messen eigene historische 
Narrationen (MK 6) 

 
Urteilskompetenz 
• nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Wertur-

teil zur Beantwortung einer historischen Fragestellung kritisch Stel-
lung (UK 1) 

• überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen 
zur Beantwortung einer Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6) 

• beurteilen den Einfluss der USA und der UdSSR auf die internatio-
nale Nachkriegsordnung und das geteilte Deutschland 

• beurteilen am Beispiel eines Entkolonialisierungsprozesses das Han-
deln beteiligter Akteurinnen und Akteure unter der Kategorie An-
spruch und Wirklichkeit 

• erörtern den Zusammenhang von Deutschland-, Europa- und Welt-
politik im Kontext der deutschen Wiedervereinigung 

• beurteilen Chancen und Risiken des europäischen Integrationspro-
zesses in seiner historischen Dimension und aus gegenwärtiger Per-
spektive 

 
Handlungskompetenz 

• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit 
(HK 1) 

 
(MKR 2.1, 4.1) 

UV IX: 
Deutsch-deutsche Beziehungen 
nach 1945 – gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Entwicklun-
gen 
 
Zeitbedarf: ca. 22 Stunden 

• Bundesrepublik Deutschland und Deutsche 
Demokratische Republik in der geteilten Welt  

• Deutsch-Deutsche Beziehungen zwischen 
Konfrontation, Entspannungspolitik und Wie-
dervereinigung 

• gesellschaftliche und wirtschaftliche Trans-
formationsprozesse 

Sachkompetenz 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und ent-
wickeln daran erkenntnisleitende Fragen (SK 1) 

• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehun-
gen, kulturelle Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Ver-
gangenheit dar (SK 5) 

• ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung histori-
scher Dimensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe  
(SK 7) 

• erläutern Bedingungen und Verlauf des gesellschaftlichen, wirt-
schaftlichen und politischen Neubeginns in den Besatzungszonen 
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• stellen sich aus unterschiedlichen politischen (Demokratie und Dik-
tatur) und wirtschaftlichen Systemen (Soziale Marktwirtschaft und 
Planwirtschaft) ergebende Formen des gesellschaftlichen Lebens in 
Ost- und Westdeutschland dar 

• erläutern zentrale Ereignisse und Phasen der deutsch-deutschen 
Geschichte von der Teilung bis zur Wiedervereinigung 

• erläutern Auswirkungen der wirtschaftlichen Krise von 1973 im Hin-
blick auf die Lebenswirklichkeiten der Menschen in beiden deut-
schen Staaten 

 
Methodenkompetenz 

• erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und 
digitalen Quellengattungen  und Formen historischer Darstellung 
(MK 3) 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Ausei-
nandersetzung mit auch digitalen historischen Darstellungen fach-
gerecht an (MK 5) 

 
Urteilskompetenz 

• nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Wertur-
teil zur Beantwortung einer historischen Fragestellung kritisch Stel-
lung (UK 1) 

• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und 
Erinnerungskultur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deu-
tungsangebote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 5) 

• bewerten Formen der kollektiven Erinnerung sowie der juristischen 
und politischen Aufarbeitung der NS-Gewaltherrschaft, des Holo-
causts und der Verfolgung und Vernichtung von Minderheiten und 
Andersdenkenden in beiden deutschen Staaten 

• beurteilen die Handlungsspielräume der politischen Akteurinnen 
und Akteure in beiden deutschen Staaten bzgl. der „deutschen 
Frage“ 

• beurteilen sozioökonomische Entwicklungen vor und nach der Wie-
dervereinigung 

• erörtern exemplarisch verschiedene Ansätze zur Deutung der DDR-
Geschichte im Spannungsfeld biografischer und geschichtskulturel-
ler Zugänge 

• vergleichen gesellschaftliche Debatten um technische Innovationen 
in der Vergangenheit mit gegenwärtigen Diskussionen um die Digi-
talisierung (MKR 5.2, 5.3, 6.4) 

 
Handlungskompetenz 

• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit 
(HK 1) 
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• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit histori-
scher Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche Hand-
lungsoptionen für die Zukunft (HK 2) 

• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrati-
ven Stereotypen unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung 
im öffentlichen Diskurs (MKR 5.3) 
 

(MKR 5.1, 5.2, 5.3, 6.4) 



 

III. Leitmedium 
 
Die Fachschaft Geschichte hat sich für die Schulbücher Geschichte und Geschehen 2-4 für die Sekundar-
stufe I entschieden und diese eingeführt. 
 

IV. Leistungsbewertung 
 
Die Leistungsfeststellung durch schriftliche Leistungsüberprüfungen im Unterrichtsfach Geschichte ob-
liegt der Entscheidung der jeweils unterrichtenden Fachlehrkraft. Zur Feststellung der sonstigen und 
mündlichen Mitarbeit werden folgende Möglichkeiten beispielhaft angewendet:  
 

Kompetenzbereiche Indikatoren Mögliche Überprüfungsformen 

Sachkompetenz 

Wahrnehmung von histori-
schen Zeugnissen und von 
Veränderungen in der Zeit 

 

Ermittlung einer historischen 
Frage/eines historischen 

Problems 

 

Darstellung synchroner Zu-
sammenhänge und diachro-
ner Entwicklungen 

 

Fragen an Gegenstand, 
Sachverhalt oder Zusam-
menhang stellen, die in die 
Vergangenheit führen 

 

Reflektierter Umgang mit 
historischem Sach- und Fak-
tenwissen unter Verwen-
dung von fachspezifischen 
Kategorien und Begriffen 

 

• Vortrag 

• Mindmap 

• Strukturskizze 

• Plakate 

• Portfolio 

• Lerntagebuch 

• Protokoll 

• Broschüre 

Methodenkompetenz 

Anwendung heuristischer 
Verfahren zur Informations-
beschaffung 

 

Erschließung und Darstellung 
von historischen Quellen und 
Darstellungen 

 

Überführung historischer 
Sachverhalte in eigene Nar-
rationen 

 

Auswahl und Entscheidung 
über geeignete Quellengat-
tungen und Darstellungen 
zur Beantwortung einer his-
torischen Fragestellung 

 

Anwendung grundlegender 
Arbeitsschritte der Analyse 
bei Beachtung des kommu-
nikativen Zusammenhangs 

 

Darstellen der inhaltlichen 
Ergebnisse aufgabenbezo-
gen geordnet und fach-
sprachlich verständlich 

 

• eigenständige Recherche 

• Plädoyer halten 

• Quellenanalyse (Primär-, Se-
kundär-, Bildquellen) 

• Sach- und Werturteile  
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Urteilskompetenz 

Argumentative historische 
Narration als Ausdruck histo-
rischer Urteilsbildung 

 

 

Beurteilen im historischen 
Kontext und Formulierung 
einer eigenen begründeten 
Position; dabei Verknüp-
fung von Kategorien, Be-
trachtungsebenen und Per-
spektiven 

 

Erörtern eines historischen 
Problems auf Grundlage ei-
ner Pro- und Contra-Argu-
mentation und Entwicklung 
einer Position 

 

• Sach- und Werturteile  

• schriftliche Stellungnahme 

• Diskussionen  

• Priorisierung/Prioritätenliste 

• Plädoyer halten 

• Erstellen von Bewertungsbö-
gen 

Handlungskompetenz 

Sinnbildung über Zeiterfah-
rung und Werturteilsbildung 
an Zeiterfahrung 

 

Erstellung von Beiträgen 
verschiedener Art für die 
Nutzung in bzw. Teilhabe an 
Diskursen über Geschichts- 
und Erinnerungskultur 

 

• Standbild 

• Rollenspiel 

• Diskussionen 

• Broschüre 

• Quiz 
 

 
Die Formen der Leistungsüberprüfung werden im Unterricht didaktisch binnendifferenziert eingesetzt. 
 

V. Anzahl und Dauer von Klassenarbeiten 
 
Im Fach Geschichte werden keine Klassenarbeiten geschrieben. 
 

VI. Hausaufgaben 
 
Bezogen auf das Hausaufgabenkonzept des NLG richtet sich die Fachschaft Geschichte nach den im Schul-
programm vereinbarten Leitlinien. 
 

Anhang 
Bezüge zum MKR 
 

Bezug zum MKR Kompetenzerwartungen UV 

2.1 ermitteln zielgerichtet Informationen und Daten 
in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangebo-
ten und in ihrem schulischen Umfeld zu ausge-
wählten Fragestellungen (MKR 2.1) 

8 UV I 
 
10 UV VIII 

2.3 wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 
von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch 
unter Einbeziehung digitaler Medien an (MKR 
2.3, 5.2)   

8 UV II 

4.1 präsentieren in analoger und digitaler Form 
(fach-)sprachlich angemessen eigene historische 
Narrationen (MKR Spalte 4, insbesondere 4.1) 

8 UV II 
9 UV V 
10 UV VII, VIII 
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5.1 erläutern den Unterschied zwischen verschiede-
nen analogen und digitalen Quellengattungen 
und Formen historischer Darstellung (MKR 5.1) 

8 UV II 

5.1 wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit auch digi-
talen historischen Darstellungen fachgerecht an 
(MKR 5.1) 

8 UV II, III 
9 UV V 

5.1 vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung 
der Geschichts- und Erinnerungskultur, außer-
schulischer Lernorte und digitaler Deutungsange-
bote und nehmen kritisch Stellung dazu (MKR 
5.1, 5.2) 

8 UV II 
9 UV IV 

5.1 wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit auch digi-
talen historischen Darstellungen fachgerecht an 
(MKR 5.1, 5.3) 

8 UV I 

5.2 vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung 
der Geschichts- und Erinnerungskultur, außer-
schulischer Lernorte und digitaler Deutungsange-
bote und nehmen kritisch Stellung dazu (MKR 
5.1, 5.2) 

8 UV IV 

5.2 hinterfragen auch anhand digitaler Angebote die 
Wirkmächtigkeit gegenwärtiger Mittelalterbilder 
(MKR 5.2) 

8 UV I 

5.2 wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 
von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch 
unter Einbeziehung digitaler Medien an (MKR 
2.3, 5.2) 

8 UV II 

5.2 bewerten die Angemessenheit von geschichts-
kulturellen Erinnerungen an Kolonialisierungs-
prozesse auch in digitalen Angeboten (MKR 5.2, 
5.3) 

9 UV IV 

5.2 beurteilen Folgen der Flucht- und Vertreibungs-
bewegungen für die Betroffenen und die Nach-
kriegsgesellschaft auch unter Berücksichtigung 
digitaler Angebote (MKR 5.2, 5.3) 

9 UV VI 
10 UV VII 

5.2 bewerten die Angemessenheit von geschichts-
kulturellen Erinnerungen an Kolonialisierungs-
prozesse auch in digitalen Angeboten (MKR 5.2, 
5.3) 

9 UV IV 

5.2 bewerten an einem konkreten Beispiel den Um-
gang mit geschichtskulturellen Zeugnissen deut-
scher Kolonialgeschichte unter Berücksichtigung 
digitaler Angebote (MKR 5.2, 5.3) 

9 UV IV 

5.2 vergleichen gesellschaftliche Debatten um tech-
nische Innovationen in der Vergangenheit mit 
gegenwärtigen Diskussionen um die Digitalisie-
rung (MKR 5.2, 5.3, 6.4) 

10 UV IX 

5.3 reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichts-
bildern und narrativen Stereotypen unter Be-
rücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öf-
fentlichen Diskurs (MKR 5.3) 

8 UV I 

5.3 wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Aus-einandersetzung mit auch 

10 UV IX 



19 

digitalen historischen Darstellungen fachgerecht 
an (MKR 5.1, 5.3) 

5.3 bewerten an einem konkreten Beispiel den Um-
gang mit geschichtskulturellen Zeugnissen deut-
scher Kolonialgeschichte unter Berücksichtigung 
digitaler Angebote (MKR 5.2, 5.3) 

9 UV IV 

5.3 vergleichen gesellschaftliche Debatten um tech-
nische Innovationen in der Vergangenheit mit 
gegenwärtigen Diskussionen um die Digitalisie-
rung (MKR 5.2, 5.3, 6.4) 

10 UV IX 

5.3 beurteilen Folgen der Flucht- und Vertreibungs-
bewegungen für die Betroffenen und die Nach-
kriegsgesellschaft auch unter Berücksichtigung 
digitaler Angebote (MKR 5.2, 5.3) 

9 UV VI 
10 UV VII 

6.3 präsentieren in analoger und digitaler Form 
(fach-) sprachlich angemessen eigene historische 
Narrationen 

9 UV V 
10 UV VII 

6.4 vergleichen gesellschaftliche Debatten um tech-
nische Innovationen in der Vergangenheit mit 
gegenwärtigen Diskussionen um die Digitalisie-
rung (MKR 5.2, 5.3, 6.4) 

10 UV IX 

 


